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Jnvalidenverſicherung.
Der Wert der Beitragsmarken neuen Werts iſt vom

20. Dezember 1920 ab um das Doppelte erhöht.
Vom 20. Dezember 1920 ab ſind für alle Verſicherten

nur noch Marken V. Lohnklaſſe zu 2,80 Mark zu ver
wenden.

Für Lehrlinge und Aufwartefrauen, für die Beiträge
zur Klaſſe I der Krankenkaſſe gezahlt werden, ſind Marken
III Lohnklaſſe zu 2,20 Mk. für alle übrigen Marken V.
Lohnklaſſe zu 2,80 Mk. zu kleben.

Nur freiwillig Verſicherte können Marken beliebiger
Lohnklaſſen verwenden und zwar Lohnklaſſe I 1,80 Mk.
Du e Mk. III 2,20 Mk, IV 2,40 Mk. und V 2,80

ark.

Torgau, den 22. Dezember 1920.

e Panzer, LeV.-A-Oberſekretär.
Annaburg, den 30. Dezember 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze,

e Veröffentlicht!

e

Neujahr 1921.
Jn dunkler Nacht vollzieht ſich der Aebergang vom

alten zum neuen Jahre. Kein Johlen, kein Schreien, kein
och ſo lautes „Proſt Neujahr kann über die Tatſache

hinwegtäuſchen, daß wir mit dem Beginn des neuen Jahres
aus dem Hellen ins Dunkle tappen. An ſich könnte man
jeden Tag Neujahr halten. Aber wir leben ja doch in
einem Staate, der ſich hie und da wenigſtens krampfhaft
bemüht, noch einiges aus dem Durcheinander zu retten, und
ſo bleiben wir vor der Hand wohl noch bei dem alten
Neujahr Die Frage jedoch „Was wird das neue Jahr
bringen die wird durch keine Redensart beſeitigt werden
können, ebenſo wie das dumpfe Wehe- und Angſtgefühl,
daß dieſe Frage auslöſt. Sicher und nicht zu beſtreiten iſt,
daß wir in einen ſehr dunklen und düſteren Abſchnitt

Auch die ſchwindelnde

Höhe der ſ ſetzt
Roman von H. Co urts-Mahler.

12 (Nachdruck verboten.
Felix hat ſie erſchrocken angehörkt. Auch er war ſehr

bleich geworden. „Liebes, verehrtes gnädiges Fräulein, da
hab' ich etwas Schlimmes angerichtet. Nein, nein, Sie ha
ben mich vollſtändig mißverſtanden, mein Ehrenwort darauf.
Wie können Sie mir ſolch niedrige Geſinnung zutrauen
Wiſſen Sie nicht, wie hoch ich Sie ſchätze, ſo hoch
ich kann es Jhnen in Worten nicht ausdrücken. Ja ganz
offen, ich fürchtete, daß Jhnen mein Bruder gefährlich
werden könnte, kenne ich doch den Zauber, den er auf alle
Frauen ausübt. Aber um des Himmels willen nicht, weil
ich Sie für zu gering einſchätzte, meines Bruders Frau zu
werden ſondern weil ich weiß, daß er nicht daran denkt, im
Ernſt um ein Mädchen zu werben. Er iſt bei aller Gut
mütigkeit in bezug auf die Frauen ſehr leichtſinnig. And
ich fürchtete, er könnte Jhnen Herzeleid zufügen. Nun habe
ich es ſo ungeſchickt angefangen, Sie zu warnen. Ich bitte
Sie inſtändig, verzeihen Sie mir. Nur die Sorge um Sie
ließ mich dazu kommen.

Er faßte ihre Hand. Sie zitterte in der ſeinen. Seine
Worte klangen ſo warm, ſo überzeugend. Sie wußte, er
ſprach die Wahrheit. Ein leiſes Glücksgefühl durchdrang ihr
Herz. Es war ſo ſüß, zu wiſſen, daß er ſich um ſie ſorgte.
Warum tat er das War es ein Ausfluß ſeiner Herzens
güte oder Nein, nein, wohin verirrte ſie ſich da! Sie
durfte um Gotteswillen nicht an etwas denken. Tapfer ſein
jetzt und niederzwingen, was ſich ſo verlangend und ſehn
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erbärmliches war. Die Geldnot weiteſter Kreiſe iſt nicht
wegzuleugnen, wie die Tatſache, daß Millionen der ſo viel
befehdeten „Bourgeois“ kein ganzes Hemd und kein ordent
liches Kleidungsſtück mehr beſitzen und ſich es auch nicht
kaufen können. Amerika, England erſticken faſt im Waren
überfluß und uns fehlt alles und jedes, fehlt vor allem
trotz der Papierflut wirkliches Geld. Ueberproduktion und
Abſatzſtockung, Warenhunger und Geldnot müſſen zu einer
Kataſtrophe führen und die blüht uns im neuen Jahre.
Das iſt die eine tröſtliche Ausſicht! Die andere iſt der un
gefähr gleich. „Kinder in Not“, ſo lautete der letzte Hilfe
ruf, der in's deutſche Volk hineinklang. Unſere Kinder in
Gefahr, das iſt doch ein Wort, das jedes Vater und
Mutterherz erzittern machen müßte. Was iſt daraus gemacht
worden die ödeſte, blödeſte Hetze, die ein fanatiſches Par
teigehirn nur erſinnen kann. Der Feind ſteht nicht draußen,
er ſteht drinnen, und danach handeln ſie alle, alle von weit
Rechts bis hinüber nach weit links. Von der Verſöhnung
reden alle Parteien mit Ausnahme der Radikalen, die we
nigſtens hier die Ehrlichkeit wahren, aber das Vecſöhnlichfein
fängt für alle dieſe bei andern an, nur nicht bei der eigenen
Partei. Glaubt man denn nur, daß dieſer Kampf aller
gegen alle Wiederaufbau, Rettung iſt Erſt muß das
Haus aus Feuersnot gerettet ſein, ehe man daran gehen
kann, es zu ſäubern. Bei uns Ueberklugen macht man es
umgedreht. Dann wundert man ſich, wenn eines Tages
das Recht der einſtigen Herrlichkeit zuſammenbricht und Ge
rechte und Ungerechte unter ſeinen Trümmern begräbt.
Alſo auch hier wenig tröſtliche Ausſichten

Aber tief im Jnnern ſchlummert doch ſo ein wenig
Hoffnung und Zuverſicht. Denn 1. Es geht doch nicht
alles, wie es Menſchenhirne erſinnen. Den beſten Beweis
liefert der Schandvertrag von Verſailles, der je länger je
mehr als das größte Ungeheuer von Bosheit, Niedertracht
und Dummheit erkannt wird. 2. Es gibt doch noch guten
Willen, beſſer Willen zum Guten unter den Menſchen. Es
iſt doch nicht jeder andere ein Teufel und das eigene
Jch engelhaft rein. Das ſetzt ſich doch durch und dann
wird das Verſtehen kommen, das Verſtehenwollen auch des
Gegners Bringe uns dies das neue Jahr, ſo ſoll es ge

ſein. Denn daraus folgt von ſelbſt die Erkenntnis,

ſuchtsvoll in ihr regte.
nen Lächeln und zog ihre Hand zurück.

Aber er hielt ſie feſt. „Nein, erſt müſſen Sie mir
verzeihen, bat er dringend.

Sie ſah ihn lächelnd an. Nur ihre feuchtſchimmernden
Augen verrieten ihre Erregung. Ich habe nichts zu ver
zeihen, vielmehr muß ich um Entſchuldigung bitten, daß ich
Sie mißverſtanden habe Sie meinten es ſo gut mit mir,
und dafür hab' ich Sie gekränkt. Aber um mich können
Sie ganz außer Sorge ſein. Jhr Herr Bruder ſteht meinem
Herzen ſo fern, wie jeder andere junge Mann. Und nun
wollen wir dies Thema fallen laſſen, es iſt mir peinlich
ſagte ſie, ſo ruhig ſie konnte.

Er küßte ihr die Hand. Am liebſten hätte er ihr jetzt
geſagt, wie ſehr er ſie liebte. Aber eine heiße Angſt erfaßte
ihn, ſie könnte dann erſchreckt von ihm zurrückweichen einen
Krüppel liebt man nicht nein er fand nicht den Mut,
alles auf eine Karte zu ſetzen. Er atmete gepreßt auf und
gab widerſtrebend ihre Hand frei. Aber in ſeinen ſchönen
ſprechenden Augen lag die ganze Qual ſeiner Seele und
Helma fühlte einen Schauer durch ihren Körper dringen.
Unruhig erhob ſie ſich. Sie mußte einen Augenblick allein
ſein, um das Gleichgewicht der Seele wiederzufinden, ſonſt
war es um ihre Faſſung geſchehen

„Sie müſſen mich ein Weilchen entſchuldigen, Herr Alt
hoff. Jch möchte Frau Konſul fragen, ob ſie irgendwelche
Aufträge für mich hat.

Felix ſah ſie betroffen an. Das heißt, Sie wollen
meine Geſellſchaſt nicht länger ertragen. Sagen Sie es nur
ehrlich, gnädiges Fräulein, es geſchieht mir ſchon recht, daß

Sie mich meinem Schickſal überlaſſen.

daß der Ewige im Regimente ſitzt, nicht der Menſch mit
ſeinem kleinlichen Haſſe, und dann kommt der Wiederaufbau

v Ibſt.an ſatf Pfarrer Schumann Sangerhauſen

Politiſce Rundſchau.
Die Entwaffnung der Sipo verlangt.

Wie die Frankf. Zeitg. meldet, hat ſich in dem No
tenwechſel zwiſchen Deutſchland und der Entente, der ſich mit
der Frage der Entwaffnung nach den Vorſchriften des Pro
tokolls von Spa befaßt, ein neues Momment ergeben. Die
Alliierten haben hier eine Note überreichen laſſen, in der in
in ſehr entſchiedenem Tone die Entwaffnung und Auflöſung
der Sicherheitspolizei verlangt wird.

Zurückweiſung der deutſchen Kohlenlieferungen durch
Belgien.

Wie die „T. W. meldet, hat die belgiſche Regierung
erklärt, weitere aus Deutſchland in Erfüllung des Kohlenab
kommens von Spa kommende Kohlenſendungen nicht mehr
annehmen zu können, da die franzöſiſchen Bahnhöfe bereits
jetzt mit Kohlenzügen derartig verſtopft ſeien, daß eine Wei
terleitung neuerer Sendungen unmöglich iſt

Späte Einſicht.
Der mehrheitsſozialiſtiſche Abg. Hug ſchreibt in der

Wilhekmshavener Repuhlik:
Auch ſteht heute ſoviel geſchichtlich feſt, daß wir beſſere

Waffenſtillſtands und Friedensbedingungen erhalten hätten,
wenn es möglich geweſen wäre, die Verteidigung nur noch
wenige Tage oder Wochen aufrechtzuerhalten.

Eine Spaltung unter den Deutſchnationalen Wie
die „Saalezeitung berichtet, wird im Wahlbezirk Merſeburg
unter den Deutſchnationalen inſofern eine Spaltung eintreten
als der Bund der Landwirte, dem ſich neuerdings auch der
Landbund angeſchloſſen hat, zu den Preußenwahlen einen
ſelbſtändigen Kandidaten aufſtellen will. Das iſt ſeit dem
Kriege das erſte Mal, daß eine Spaltung der Deutſchnatio
nalen Volkspartei in der Provinz Sachſen eintritt.

Das Ergebnis der Kinderhilfe in Berlin.
Die Sammlungen für die Deutſche Kinderhilfe haben

in Berlin bisher ungefähr ein Ergebnis von fünf Millionen

Jhre Freundſchaft
hab' ich nun gründlich verſcherzt.

Sie ſchüttelte mit ihrem alten lieben Lächeln den Kopf
ſah aber ſehr blaß aus, und ihre Lippen zuckten. Gewiß
nicht, Herr Althoff. Wenn Sie auf meine Freundſchaft Wert
legen, die iſt Jhnen ſicher.

Er erhob ſich und ſah ſie flehend voll heißer Liebe an.
Dieſer Blick war ſo beredt, daß ihn Helma kaum mißver
ſtehen konnte. Wieder überflutete ſie das heimliche Glücks
gefühl. Aber ſie wehrte ſich dennoch, zu glauben, was ſie
ſich vor einer Enttäuſchung fürchtete.

„Sie kommen wieder hierher zurück, bat er dringend.
„Ja, ich verſpreche es, ſobald ich kann, kehre ich zurück

d leiſte Jhnen Geſellſchaft, ſagte ſie haſtig und ging ſchnell
avon.

Er ſah ihr nach mit dunklen Blicken. Wenn ich doch
den Mut hätte, ihr zu ſagen, wie es um mich ſteht! Herr
gott im Himmel, warum gibſt Du mir zu meinem elenden
Fuß ein ſo heißes, verlangendes Herz!“ dachte er voll bitte
ren Schmerzes

Helma fand in einem leeren Nebenzimmer hinter einem
Wandſchirm ein ſtilles Fleckchen, wo ſie ſich hinflüchten konnte,
um ſich ſelbſt wiederzufinden. Dort ſaß ſie reglos, vor allen
Augen verborgen und ließ Felix Worte noch einmal durch
ihre Seele ziehen. Und als ſie ſich ſeinen liebevollen Blick
zurückrief, da ſchlug ſie die Hände vor das erglühende Ge
ſicht und gab ſich einen Augenblick derSeligkeit hin, die ſie
dabei empfunden

Fortſetzung folgt.



Mark gehabt, von dem ungefähr 75000 Mark auf die
Sammlungen in den Theatern, Konzerten entfallen. Ueber
das Ergebnis der Sammlungen in ganz Deutſchland konnte
man ſich bisher noch kein überſichtliches Bild machen. Es
konnte jedoch ein ſehr guter Verlauf der Hilfstätigkeit feſt
geſtellt werden.

Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die Samm-
lungen für die Kinderhilfe keineswegs abgeſchloſſene ſind,
ſondern daß die Zeichnungsfriſt bis zum Ende Januar läuft.
Es wird mit eiſtem Geſamtergebnis von 50 Millionen
Mark gerechnet. Der Reichspräſident Ebert hat aus ſeinem
Diſpoſitionsfonds 20000 Mark geſpendet.

Die Schleifung der deutſchen Feſtungen.
Die deutſche Reichsregierung hat eine Note an die inter

nationale Kontrollkommiſſion gerichtet, in der ſie ſich dagegen
verwahrt, daß von den 14 deutſchen Feſtungen an der Oſt
und Südoſtgrenze nur 2 beſtehen bleiben ſollen. Die Note
fordert auf Grut
vertrages Belaſſung der in dieſen
Feſtungen und vor allem Beſtückungen. Die Reichsregierung
erſucht bei Ablehnung ihrer Forderung die Entſcheidung
über dieſe Frage zum mindeſten bis zu dem Zeitpunkt
hinauszuſchieben, an dem die Gefahr eines bolſchewiſtiſchen
Einbruchs in Deutſchland als endgültig überwunden ange
ſehen werden kann.

Vom Sterbelager der früheren Kaiſerin
Die Kaiſerin hat vom 26. auf den 27. Dezember eine
ſchlechte Nacht verbracht. Zwiſchen der Staaksre

gierung und der Hofverwaltung in Doorn iſt für den
Fall des Ablebens der Kaiſerin ein Abkommen getroffen
worden, wonach die Beiſetzung in Potsdam zugeſtanden
wird. Der Wunſch der Kaiſerin im Roſengarten des Ber
liner Thiergartens beigeſetzt zu werden, iſt nicht erfüllt wor-
den. Die Kaiſerin wird im Park des Neuen Palais in
Potsdam in der Nähe des Freundſchaftstempels ihre letzte
Ruheſtätte finden.

England hat ſich als Kaufmannsſtaat ſein lange an
geſtrebtes neues Handelsverhältnis zu Rußland als Weih-
nachtsgeſchenk geleiſtet, das ihm unter den heutigen Verhält
niſſen in Rußland großen Nutzen bringen wird. Und das
geſchieht, obwohl die Ruſſen mit einer Offenſive gegen Polen
drohen, damit alſo auch Polens Hintermann, Frankreich,
Englands Verbündeten, ſchädigen Aber dieſe Möglichkeit
geniert in London keineswegs, dort heißt es immer: Geſchäft
über alles! Auch für Deutſchland bleibt nichts anderes
übrig, als auf dieſem Boden zu arbeiten. Das Geld, das
wir für Sozialiſierungsmaßnahmen bereit ſtellen wollen, iſt
für ſolche Pläne beſſer angelegt. Es bringt wirklich reiche
Zinſen. Die Engländer haben weit mehr Geld als wir,
aber für unpraktiſche Zwecke geben ſie keinen Schilling aus.

Artikeln zugelaſſenen

ſehr

Montenegros endgültiges Ende.
Die franzöſiſche Regierung hat die Einverleibung des

Königreiches Montenegro in den neuen ſüdſlawiſchen Staat
anerkannt und infolgedeſſen die diplomatiſchen Beziehungen
mit dem König von Montenegro abgebrochen. Wie die
Pariſer Zeitungen verſichern, hat es die Belgrader Regierung
übernommen, dem König eine Jahrespenſion von 300000
Fres. zu ſichern.

Krieg zwiſchen Japan und Korega
Eine Meldung aus Tokio beſagt, daß die republi

kaniſchen Koreaner an Japan den Krieg erkärt haben.
Japan hat das 2. und 3. Armeekorps mobiliſtert.
e h

SLokales und Provpinzielles.
Annaburg. An dieſer Stelle ſei nochmals auf das

am Neujahrstage im Goldenen Ring ſtattfindenden Konzert
des Männer Geſangvereins Annaburg aufmerkſam gemacht.
Wir wünſchen dem genannten Werrin ein volles Haus,
damit er uns öfter einen genußreichen Abend bereitet.

Annaburg. Der Oberſpielleiter Wilhelm Panta
aus Jeſſen wurde ſoeben nach erfolgreichem Gaſtſpiel als
Syhlock im „Kaufmann von Venedig an das Schauſpiel
haus in Hagen i. W. verpflichtet.

Annaburg, 31. Dezember. Heute nacht drangen
Diebe durch ein Kellerfenſter in das Grundſtück Torgauer-
ſtraße 4 ein und entwendeten aus dem im Keller gelegenen
Waſchhauſe einen der Frau Henze gehörigen VBettbezug.
Die Diebe zogen mit ihrer Beute unbemerkt durch den
Garten ab.

Annaburg. Am Mittwoch hielt der Bürger
SchützenVerein im mit friſchen Tannengrün und brennen
den Chriſtbaum geſchmückten Saale des Goldenen Ring ſein
diesjähriges Weihnachtsvergnügen ab. Für Unterhaltung
ſeiner Mitglieder und Gäſte war in ausreichendem Maße
durch Veranſtaltung von Verloſungen und allerlei Kurzweil
beſtens geſorgt und dürfte jeder Beſucher von dem Verlauf
des Abends, der in harmoniſcher Weiſe verlief, vollbefrie
digt ſein.

Heraus mit dem Metall-Kleingeld Wie ein Re
gierungsvertreter im Reichstage erklärte, ſind in den letzten
zwei Jahren mehr als eine Milliarde Stück Kleingeld her-
geſtellt und verausgabt worden. Es entfallen alſo auf den
Kopf der Bevölkerung 17 Stück. Es wird auch weiterhin
in Tag und Nachtſchichten Kleingeld in den Münzſtätten
hergeſtellt. Rieſige Mengen Kleingeld müßten alſo im Ver
kehr ſein, und doch fehlt es überall. Die Schuld daran trägt
einzig und allein das gradezu blödſinnige Hamſtern des
Kleingeldes. Das Verſchwinden der Notgeldſcheine kann nur
dadurch gefördert werden, daß das Metallgeld in den Ver
ehr gebracht wird.

nd der Artikel 167 und 180 des Friedens

Bethau, 27. Dez. Vielleicht dürfte es von Intereſſe
ſein über einen neuen Streik zu berichten, den Tanzſtreik.
Der Bethauer Jugend ſchien das Tanzgeld zu hoch und ſo
wurde der Streit beſchloſſen, welcher ohne Streikbrecher durch
geführt wurde. Wohl oder übel mußten die Muſiker ab
ziehen unter dem Geleit der Jugend mit Harmonikaſpiel

Muß i denn, muß i denn, zum Städele hinaus.
Prettin. Auf der Kleinbahn Prettin-Annaburg treten

am 1. Januar 1921 für die Beförderung von Perſonen
und Gütern neue Sätze in Kraft. Im Perſonenverkehr
wird in der II. Klaſſe für das kin 40 Pfg. und in der III.
Klaſſe 30 Pfg. erhoben. Die ohne Stillſtand ſteigenden
Ausgaben machen die Erhöhung der Beförderungsſätze zur
dringenden Notwendigkeit.

Falkenberg, 27. Dezbr. Einen hübſchen Nebenverd
weiß ſich ein junger Kriegsinvalide aus Berlin zu ve
Er fährt täglich mit dem Dresdner Abendſchnellz
Berlin bis Falkenberg und mit dem Schnellzuge nach
wieder zurück. Auf der Bruſt trägt er de rne
2. und 1. Klaſſe. Daß er Jnvalide iſt, dafür legt das
Stelzbein Zeugnis ab, auch ſonſt macht er einen hilfloſen
mitleiderweckenden Eindruck. Durch einen Nervenchock iſt er
angeblich ſprachgelähmt. Jm Zuge geht er nun von Wagen
zu Wagen, von Abteil zu Abteil, demütig um eine kleine
Unterſtützung bittend. Die Gaben ließen reichlich Mit
fahrende ſchätzen die tägliche Nebeneinnahme auf 500 bis
600 Mk. Dann und wann kommt es vor, daß der An
ſchluß nach Berlin nicht erreicht wird und in ſolchen Fällen
hat der junge Jnvalide auch auf dem Bahnhof hier hilfs
bereite Unterſtützung gefunden. Auch am 1. Feiertag mußte
der junge Mann hier aufliegen. Die Feſtſtimmung kam über
ihn und zur Feier des Tages beſtellte er ſich eine Flaſche
Wein. Jm Weine liegt Wahrheit! Die Weingeiſter löſten
bald die Zunge und aus dem Halbſtummen wurde ein
Radaubruder, der reden und räſonieren konnte wie ein richtig
gehendes Berliner Markthallenweib. Gewiß ſteht das Recht
auf Freude am Leben jedem Menſchen zu, am allermeiſten
den ſchwergeprüften jungen Jnvaliden. Daß aber das Mit
leid in ſo ſchnöder Weiſe ausgenutzt wird, iſt ein Zeichen
der Verworfenheit der Zeit.

Torgau. Der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Alpers
wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft verhaftet, weil ein
gewiſſer Jäniſch aus Gräfendorf, der bei der hieſigen Ma
ſchinengewehrabteilung ſtand, ſeinen Namen genannt hatte,
als er dabei betroffen wurde, wie er Militärſachen zum Ver
kauf ausbot. Es fand dann bei Alpers eine Hausſuchung
ſtatt, bei der für mehrere Tauſend Mark militäriſche Kleidungs
ſtücke und Wäſche gefunden wurden, die aus den Beſtänden
der Maſchinengewehrabteilung ſtammen. Nach der gericht
lichen Vernehmung wurde Alpers wieder auf freien Fuß
geſetzt, ain gleichen Tage aber wieder in Haft genommen.

Wittenberge, 24. Dez Ein großer Einbruchsdiebſtahl
wurde auf Schloß Retzin in der Priegnitz verübt. Die
Diebe drangen in das Schlafzimmer der Baronin zu Putlitz
ein und ſtahlen für 100 000 Mark Schmuckſachen, darunter
koſtbare brillantenbeſetzte Geſchenke der ehemaligen deutſchen
Kaiſerin und der Königin von Schweden. Eine Broſche,
das Geſchenk der Kaiſerin, wurde bereits wiedergefunden.
Die Diebe, allem Anſcheint nach Berliuer Einbrecher, hatten
ſie verloren.

Deſſau, 28. Dezember. Nach dem Genuß von Alkohol
erblindete hier in der vorigen Woche der 73 Jahre alte
Karuſſelbeſitzer Sünther.
es, ſofort einen Arzt zu Rate zu ziehen. G. ſtarb nach
3 Tagen an Herzlähmung. Sein Neffe, der Artiſt Brauer,
der auch von dem Alkohol getrunken hatte, erblindete auf
einem Auge, Der Lieferant des verderbenbringenden
Schnapſes iſt flüchtig. Die Angelegenheit iſt der Staats
anwaltſchaft übergeben worden. Schwere Einbruchs
Diebſtähle wurden hier in den Weihnachtstagen verübt
Aus einem Geſchäftshauſe in der Teichſtraße wurde eine
Kaſſette mit eine 34000 Mark Bargeld, aus einem Schuh
warenladen in der Askaniſchen Straße für etwa 2000 Mk
Stiefel geſtohlen.

Cöthen, 29. Dezember. Ein hilſiger Einwohner kam
auf den Gedanken, eine elektriſche Glühbirne als Bett
wärmer zu benutzen. Er wickelte ſie fein ſäuberlich in
Papier, ſteckte ſie ins Bett und ſchaltete den Strom ein.
Als er nach einer Viertelſtunde das Zimmer wieder betrat
fand er es mit dichtem Rauch gefüllt. Durch die Hitze des
Glühkörpers hatte ſich Papier und Bett entzündet und
letzteres war bereits ſoweit verbrannt, daß es für ſeinen
eigentlichen Zweck kaum noch zu gebrauchen ſein wird.

Eisleben, 27. Dez. Der ehemalige Eisleber Polizei
präſident Schober, der durch ſeine eintägige Präſidentſchaft
in den Märztagen und auch durch den Sangerhäuſer Bank
raub bekannt iſt, wurde als Arbeitsſcheuer dem Arbeitshauſe
zugeführt. Schober hatte gleich nach dem Sangerhäuſer Putſch

Eisleben verlaſſen. Seine Familie war mittellos zurückge
blieben, ſo daß ſie der hieſigen Armenverwaltung zur Laſt fiel

Langenſalza, 24. Dez. Die ſtädtiſche Verwaltung plant,
die Gebäudeſteuerzuſchläge auf 1000 Prozent oder noch mehr
zu erhöhen. Gegen dieſe neue Belaſtung der Hausbeſitzer
hat der Hausbeſitzerverein in einer Proteſtverſammlung Ein
ſpruch erhoben.

Aus der Altmark, 24. Dez. Altmärkiſche Blätter be
richten Das Städchen Arendſee in der Altmark, im Kreiſe
Oſterburg gelegen, erhebt von dem Grundbeſitz rückwirkend
ab 1. April 1920 eine Grundſteuer von 8000 Prozent, ſage
und ſchreibe achttauſend Prozent. Der höchſte und bisher
bekanntgewordene Prozentſatz war 2900. Ein derartiger
Grundbeſitzer hat bisher 8,13 Mark Grundſteuer bezahlt
Nach dem neuen Zuſchlage ſteigt ſeine Steuer auf 216,90 M.
Die Pachteinnahmen aus ſeinem Beſiß betragen etwa 300 M.

Eiſerne Kreuz

Die Anverwandten unterließen

e e

Nah und Fern.
O Die gefälſchte Unterſchrift des Reichspräfidenten.

Auf eine körichte Art verſuchte der Techniker Golz aus
Chemnitz ſich in den Beſitz von 25 000 Mark zu ſetzen. Er
erſchien bei der Reichshauptkaſſe und legte eine Quittung
über dieſen Betrag vor, den er ausgezahlt haben wollte.
Die Quittung war mit Bleiſtift geſchrieben und trug die
ebenfalls mit Bleiſtift geſchriebene Unterſchrift des Reichs
präſtdenten. Da die Beamten die Fälſchung ſofort er
kannten, wurde der Betrüger verhaftet.

o Die ſächſiſchen Getreideſchiebungen. Jm ſächſiſchen
Landtag ging Wirtſchaftsminiſter Schwarz auf die Getreide
ſchiebungen ein. Er erklärte, daß diejenigen, welche jetzt
Partei für die Getreideſchieber ergreifen, u. a. die Mitglieder
der Dresdener Produktenbörſe, doch lieber ſehr vorſichtig
ſein ſollten. Er wolle der Unterſuchung nicht vorgreifen,
könne aber jetzt ſchon ſagen, daß ein ſolches Belaſtungs
matertal vorliege, daß Zuchthausſtrafen diejenigen erwarteten,
die heute noch mit Hofratstiteln herumliefen. Gemeint iſt
der flüchtig gewordene Getreidegroßhändler Hofrat Roſental.

o Die Franzoſen und die Bonner Beethovenfeier.
Der franzöſiſche Delegierte der interalliterten Rheinland
?ommiſſion legte anläßlich des 150. Geburtstages Beethovens
am Beethovendenkmal in Bonn, der Vaterſtadt des Meiſters
der Töne, einen Kranz mit Schleife in den franzöſiſchen
Farben nieder. Er war der erſte unter den zahlreichen
Kränzen, die am Denkmal niedergelegt wurden.

S Benlenpeſt in Paris Wie aus Göteborg gemeldet
wird, teilte dort der ſtädtiſche Arzt Dr. Gezilius mit, er
habe eine einwandfreie Beſtätigung darüber erhalten, daß
in Paris Fälle von einer außerordentlich bösartigen Beulen
peſt vorgekommen ſeien, deren Vorhandenſein die franzöſi
ſchen Behörden zu verheimlichen ſuchten. Der ſchwediſchen
Geſandtſchaft in Paris, die um Auskunft in dieſer An
gelegenheit bat, wurde geantwortet, daß ſich keine neuen
Fälle ereignet hätten.

o Porzellanenes Geld. Die Kreisſtadt Groß Warten
berg in Schleſien gibt zur Hebung der Kleingeldnot 50 Pfg.
Stücke aus Porzellan heraus. Das Porzellangeld beſteht
aus braunem Böttgerporzellan. Die Vorderſeite trägt die
Aufſchrift: „Groß Wartenberg, 50 Pf. 1921*, die Rückſeite
das Stadtwappen, einen reitenden blaſenden Ritter zeigt.

0 Ende des Berliner Hotelkrieges. Der Berliner
Hotelkrieg iſt beendet und die Küchenbetriebe der Hotels
wurden wieder geöffnet, nachdem in einer Beſprechung mit
Vertretern der Behörden die Vertreter des Vereins Berliner
Hotelbeſitzer befriedigende Erklärungen über Milderung der
Schleichhandelsgeſetze erhalten hatten.

o Frecher Straßenraub. Auf offener Straße aus
geraubt wurde in Saarbrücken der Jnhaber einer Geld
wechſelſtube. Es ſtürzten drei Männer auf ihn ein, ſchlugen
ihn zu Boden und entriſſen ihm ſeinen Handkoffer, in dem
ſich befanden: 23 000 franzöſiſche Frank, 26 Dollarnoten,
19000 Mark in Zwanzigmarkſcheinen, 25 000 Mark in Fünf
zigmarkſcheinen, einige tauſend Mark kleine Geldſcheine, 181
belgiſche Frank ſowie einige hundert Luxemb
Täter ſind unerkannt entkommen.

o Sittlichkeitsverbrechen eines Ehepagares. Unter
dem Verdacht ſchwerer ſittlicher Verfehlungen ſind in Berlin
der etwa 30 Jahre alte Jngenieur und Motorenfabrikant
Ewald Frang, ein vielfacher Millionär, und ſeine 22 jährige
Ehefrau Hedwig verhaftet worden. Die Eheleute, die ſeit
etwa anderthalb Jahren verheiratet ſtnd, luden junge
Damen, die ſie in der beſten Geſellſchaft kennen lernten,
nach ihrer fürſtlich eingerichteten Vierzimmerwohnung ein.
Dort ſollen ſie ihre Opfer durch betäubende Mittel, ſuggeſtive
Einwirkung und Anwendung von Gewalt ihren unſittlichen
Zwecken gefügig gemacht haben.

o Spitzbubenrekord. Den Rekord auf dem Gebiete der
modernen Diebereien drückten die bisher nicht ermittelten
Diebe, die zwiſchen den Oſtſeebädern Heringsdorf und Banſin
die ganze A/2 Kilometer lange Telegraphenleitung ſamt Tele
graphenſtangen und Jſolatoren ſtahlen.

o Schnellzüge Berlin Warſchau. Vom 1. Januar
ab ſoll eine durchgehende Schnellzugverbindung zwiſchen
Berlin und Warſchau eingerichtet werden. Die neuen Züge
ſollen nicht auf dem alten Wege über Thorn, ſondern über
Frankfurt a. O., Bentſchen, Poſen und Oſtrowo verkehren.
Die Züge ſollen alle drei Klaſſen führen. e

o Gegen die Not der deutſchen Wiſſenſchaft. Die
Spitzenverbände des deutſchen Wirtſchaftslebens laſſen an
ihre ſämtlichen Organiſationen einen Aufruf ergehen, durch
Aufbringung von Geldmitteln der Not der Wiſſenſchaft ab
zuhelfen. Dieſe Mittel ſollen der Notgemeinſchaft der
deutſchen Wiſſenſchaft zufließen, die Verwaltung der Mittel
ſoll den Gebern und Nutznießern gemeinſam unterliegen.

O Ein Landesamt für Denkmalpflege iſt in Württem
berg ins Leben gerufen worden. Damit geht eine Neuregelung
der Denkmalpflege in Württemberg Hand in Hand. Die
neue Regierungsſtelle wird außer den Denkmälern der Kunſt
und Geſchichte auch die der Natur ſowie die Landſchaft in
Schutz und Pflege nehmen.

o Ein Heiratsfahr. Nach den Mitteilungen der Standes
ämter in Berlin iſt das Jahr 1919 ein Heiratsjahr geweſen.
Während im Jahre 1918 die Zahl der Eheſchließungen in
GroßBerlin 28 928 betrug, ſtieg die Zahl 1919 auf 52 052,
alſo um rund 80 Allein im zweiten Halbjahr von 1919
würden faſt genau ſo viel Ehen geſchloſſen wie im ganzen
Jahr 1918. Selbſt das Kriegsjahr 1914 mit ſeinem infolge
der zahlreichen Kriegstrauungen hohen Betrage von 88 670
Eheſchließungen wird von 1919 um 13 342 Eheſchließungen
oder um 34,6 überholt.

O Der Erfinder der Erbswurſt geſtorben. Jn Dresden
iſt der Patentanwalt Alexander Scherke im Alter von
84 Jahren geſtorben. Scherke iſt der Erfinder der Erbs
wurſt, die im Kriege 1870/71 zum erſtenmal den deutſchen
Truppen in größerem Umfange erhebliche Dienſte ge
leiſtet hat.

O Fünf Millivnen Stück Auslandszigaretten beſchlag
nahmt. Jn Leipzig ſind von den Uberwachungsbehörden
zwei Wagen mit ausländiſchen Zigaretten, die aus dem be
ſetzten Gebiet eingeführt wurden und fünf Millionen
Zigaretten faßten, beſchlagnahmt worden. Zur Hebung unſerer
Valuta ſollen ſte nach Skandinavien ausgeführt werden.

e
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0 Dreiſprachige Zuckerkarten, nämlich auRuſſiſch und Griechiſch hat die Stadt Kaſſel venen
Zweck dieſer Maßnahme iſt ſtärkerer Schutz gegen Nachdruck
den man in einer Zeit, wo ein Fünſtel alles Papiergeldes
für nachgedruckt gehalten wird, verſtehen kann. Ob dieſer
Muſterſchutz hilft, iſt eine andere Frage

O Der amerikaniſche Leiter der deutſchen Studentenſpeiſung geſtorben. Nach kurzer re e in Berun
das Mitglied der amerikaniſchen Quäkerkommiſſion Artur
Parſons aus Maſſachuſets (Nordamerika), der bis zum Be
ginn ſeiner Erkrankung Leiter der von den Quäkern ein
gerichteten Studentenſpeiſung war. Wie verlautet, hat
Parſons Selbſtmord begangen, indem er aus einem Fenſter
ſeiner im vierten Stock eines Berliner Hauſes gelegenen
Wohnung auf die Straße ſprang

o Eine halbe Million Mark aus einer Eiſenbahn
kaſſe geſtohlen. Die Kaſſenräume der Eiſenbahnhaupt
werkſtätte Frankfurt a. M. wurden von Einbrechern, die mit
Nachſchlüſſeln verſehen waren, geöffnet. Aus dem Kaſſen
ſchrank wurde etwa eine halbe Million Mark geſtohlen.

o Verhaftung wegen Kaliſchiebungen. Die Düſſel
dorfer Polizei verhaftete fünf Perſonen wegen umfangreicher
Kaliſchiebungen. Acht Eiſenbahnwagen und eine Schiffs
ladung mit Kalt, die ins Ausland gehen ſollten, wurden
beſchlagnahmt und zugunſten des Reiches ſichergeſtellt.
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holzabgabe
in den Oberförſtereien

Anngaburg und Thiergarten.
Oeffentliche Brennholzverkäufe finden im Allgemeinen

in dieſem Jahre zunächſt nicht ſtatt. Den Gemeinden wird
Brennholz freihändig nach dem Anfall zu mäßigen Preiſen
von 7 Mk. je rin Kiefern-Reis III. Kl. bis zu 45 Mk. je
rm KiefernKloben überwieſen werden unter der Bedingung,
daß die Geſamtvertretung der Gemeinde die Unterverteilung
vornimmt zu abgeſtuften Preiſen ohne Vorteil für die Ge
meindekaſſe auf die einzelnen Haushaltungen unter beſonderer
Belieferung der Beamten, Kriegsbeſchädigten, Kriegerwitwen,
Minderbemittelten, Bäcker. Von der Oberförſterei aus ſindet
Abgabe von Brennholz im Allgemeinen an einzelne Perſonen
nicht ſtatt. Die Ausgabe geſchieht nach der Fertigſtellung zur
Abgabe an die Gemeinden nacheinander. Eine Gewähr für
die Belieferung aller Gemeinden im weiteren Umkreis der
Oberförſtereien kann nicht übernommen werden. Nachbewil-
ligungen an bedachte Gemeinden ſind ausgeſchloſſen. Ge
meinden mit Waldbeſitz und einzelne Perſonen mit Waldbe
ſiß in den Gemeinden ſind nicht zu beliefern. Alle bisher
eingegangenen Anträge finden hierdurch ihre Erledigung

Die Revierverwalter.

Danksagung.
Für die überaus wohltuende Teilnahme beim

Heimgange unſerer beiden unvergeßlichen Mütter

ſprechen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank

aus.
Familie Wehle,
Familie Krauſe

Annaburg, den 29. Dezember 1920.

S

S

Infolge der allgemeinen Preisſteigerungen ſind auch wir
gezwungen, unſere ſchon längſt überholten Bedienungspreiſe vom
2. Jannar 1921 ab

für Raſieren auf 75 Pfg.,
für Hagrſchneiden auf 1,50 Mk.

zu erhöhen. Um ferneren Beſuch bitten

H. Reich. O. Bär. Daunl Hofmann.
Reinh. Füllnerw.

Für die überaus zahlreichen Glückwünſche
und Geſchenke anläßlich unſerer Hochzeit ſagen

wir herzlichſten Dank.

Alfred Gutewort und Frau
Hertha geb. Kutzſche-

z

Annaburg, den 28. Dezbr. 1920.

h
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Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
dargebrachten Geſchenke und Aufmerkſamkeiten
ſagen wir hiermit, auch im Namen unſerer
Eltern, herzlichſten Dank.

Erich Pötter und Frau
Minna geb. Müller.

Annaburg, den 30. Dezbr. 1920.
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ſcheinbar darauf

beteiligt.

o Einſtellung des Poſtverkehrs nach Wien. Jn
folge des Ausſtandes der Wiener Poſtautochauffeure hat in
ganz Deutſchland die Annahme von Poſtſendungen jeder
Art nach Wien geſperrt werden müſſen.
Deutſchland bis auf weiteres Pakete nach ſolchen Ländern
nicht angenommen werden, die auf ihrem Beförderungs
wege Oſterreich paſſteren müſſen.

o Schmuggel und Schiebungen. Es hat ſich heraus
geſtellt, daß im Hamburger Freihafen Hunderttauſende von
Litern Sprit lagern, die aus dem Ausland dahingebracht
worden ſind und nach dem Zollinland verſchmuggelt werden
ſollten. In einer der letzten Nächte war der erſte Transport
in dem Schlepper „Falke unterwegs. Zollbeamten, denen
ein Schweigegeld von 15 000 Mark verſprochen worden
war. wenn ſie den Transport der 27 Fäſſer Sprit, die einen
Wert von 1 Milltonen Mark umfaſſen, durchließen, waren

t eingegangen und benachrichtigten ihrKollegen an der nächſten Zollſperre. So gelang es, einen
Kaufmann und einen Barkaſſenführer als Beteiligte feſt
zuſtellen. Die Schmugglerware wurde beſchlagnahmt. Bei
der Firma Ortel u. Komp. in Eilenburg iſt man großen
Schiebungen mit Süßſtoff, Sublimat, Morphium und Kokain
im Werte von über 600000 Mark auf die Spur gekommen.
An den Verſchiebungen ſind mehrere Kaufleute aus Eilen
burg und verſchiedene Perſonen aus Leipzig und Magdeburg

Ebenſo dürfen in

e

wurde von Erdmaſſen zerſtört.

O Ein Militärlager verſchüttet. Auf der Jnſel Safeno,
die vor Albanien liegt und früher zur Türkei gehörte, ver
ſchüttete ein Erdrutſch gelegentlich eines Unwetters faſt das
ganze Militärlager. Der Kommandant, die Beſatzung ſowie
19 Matroſen fanden dabei den Tod. Auch das Hoſpital

pfarrer Langguth.
Am Sonntag nach Neujahr, vo

Pfarrer Lange.

Herr Schloßpfarrer Langgut

pfarrer Langguth.

Purzien: Am Neujahrstag, nachSchlogpfarrer angguth.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sylveſter, nachm. 6 Uhr: Jahresſchlußfeier.

Herr Schloßpfarrer Langguth
Am Reujahrstag, vorm. 9 Uhr Feſtgottesdienſt. Herr Schloß

rm 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßkirche: Am Sylveſter, nachm. 5 Uhr: Jahresſchlußfeier.

Am Reujahrstag, vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt, Herr Schloß

Am Sonntag nach Neujahr kein Gottesdienſt
m, 1 Uhr Feſtgottesdienſt, Herr

Katholiſche Kirche: Am Neujahrstage vorm. 11 Uhr
FeſtGottesdienſt, vorher Beichte.

n la
Vom 3. Januar ah halte wieder

Sprechstunden
für Zahnkranke

von 10 12 und 2—5 Ahr im Hotel „Walck-
m schlösschen“t ab.

Hans Malmede, Dentist.

e es je zuS
5
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kin glückliches neues Jahr

wünscht allen werten Abonnenten,
Beschäftsfreunden und Runden mit

der Bitte um ferneres Rohlwollen

Herm. öteinbeiß Buchäruckerei.
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Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Be
kannten wünſchen wir

viel Glück und Hegen
J zum neuen Jahre. JFamnie Wilhelm Grahl.

e
en

Unſerer werten Kund

ſchaft Freunden und Be8 kannten ein 8

glüchl. geſegnetes

8

8

8

Renjahr!

e

ſchaft und lieben Gäſten
wünſchen wir

Familie Karl Hamann

Unſerer werten Kund

viel Glück im
neuen Jahre!

e

Unſeren werten Kun
den, Freunden und Be
kannten wünſchen

ein fröhliches

Aenjahr!

Paul Linke u. J
Schuhmachermeiſter

e

e
Unſerer werten Kund

ſchaft, ſowie Freunden
und Bekannten die

beſten Wünſche

zum nruen Jahr!

R. Lohmann und Frau.
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g Paul Stange und Frau. hen
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chaft wünſchen ein

Familie W. Reinknecht

Unſerer werten Kund

eſundes, glückl.

neues Jahr!

Fleiſchermſtr.

e

Allen werten Leſern

zum neuen Jahre die

beſten Glück und
J Segensmwünſche!

Die Zeitungsträger.
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Annaburg, To

Telephon

Zahn-Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

im Hauſe des Herrn Gemnich
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, PlIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
h Sprechſtunden täglich 9-12, 3-6 Ahr.

rgauerſtr. 11

Nr. 33.

und eine Magd
ſucht zum 1. Januar

Fritz Noack, Hohndorf.

1 Dienſtmädchen
zum baldigen Antritt ſucht
Fritz Appelt, Lichtenburg.

Zur Beſorgung der kleinen
Viehhaltung und des geſamten
Haushalts ſuche eine

befähigte Kraft
zum zweiten Mädchen. Auskunft
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein Damenrad,
ziemlich gut erhalten, ohne
Bereifung, zu verkaufen. Zu
erfrag. in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

JS Ein Haus
zu kaufen geſucht.

Offert. unt. D. N. 12 an Aa-
Haasenstein Vogler,Leipzig

Lumpen,
Knochenm,

Meta lle
Pilz, Neugraben 2.kauft

Billig zu verkaufen:
1 marineblaues Jacket mit

Weſte, 1 Winter-Jacket, ge
ſtrickte Anterjacken, Schloſſer
Jacken und Hoſen, wollene
Frauen, Kinder u. Männer
Strümpfe, desgleich. empfehle
gute Schmidt'ſche Wolle.

G. Berndt,
Hinterſtr. 20 II.

Geflügelbackfutter,
Möhrenſchnitzel,
Leinkuchen,
Melaſſe und
Zuckerrüben

offeriert

Wilhelm Otte.

HanfBindfaden
in verſchiedenen Stärken

Einen Kleinknecht Von heute Freitag mittag
1 Ahr ab empfehle

friſche Hlnk u. Leber

Wurſt n. Grhacktes.
Martin Wiesener.

Kalender,
KalenderBlocks empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Mangi- Würze,
Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

Zahn Atelier
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hru. Schüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
J den Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
B. kape prakt. Denttſt

Vittenberg.
e

Beſtes amerik.

Schmalz
Marke „HanſaSpezial“

a Pfd. 21. Mk, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Purzien.
Am 2. Januar, von nachm.

4 Uhr ab

Tanzmuſik,
Eintritt 30 Pfg.

wozu freundlichſt einladet
Ww. Lehmann-

Col. Naundorf.
Am SylveſterAbend: 31. 12.
ladet Freunde und Gönner zur

Ball Muſik
höflichſt ein

Der Vorstandempfiehlt Herm. Steinbeiß.



i ä
h8 h

Am Dienstag den 4. Januar 1921
nachmittags 1 Uhr

findet in Torgau im „Schützenhauſe“

Wauernkag
ſtatt, wozu alle Mitglieder des der Kenner der Kreisbauernſchaft

der Landwirte nebſt Angehörigen eingeladen ſind.

Kreis
S

und des Bundes

Hrrisbanernſchaft des Kreiſes Torgau.
Boes, Kreisbauernmeiſter.

S

Bee Radfahrer!

DFahrradmäntel 75.
EFahrradſchläuche 26. M.

(alle Größen vorrätig)

Spezial- Geſchäft
H. Biocder, Halle a. S.

Gr. Steinſtraße 35.
Nur Gummi Geſchäft.

Verſand franko per Nachnahme.
Nichtgefallendes nehme zurück.

Roßhagare,
Schwrineborſten

kauft zu höchſten Tagespreiſen

Braun Wähmne,
Bürſtenfabrikant.

Spielkarten
Sr. Steinbeiß.e

Arheiter-Gesang- Verein „boncordig O
(Mitglied des Vunn SängerBund.)Srogee Sylvesterfeter

im Gaſthof Neue Welt“, beſtehend in Ball, Gesangs-Fortragen und Venrlosung-
und Gönner des Vereins ſind höfl. eingeladen.

Der Vorstand
Freunde

See Anfang 7 Ahr.

Kegelklab Get Holz“
Am Sylveſterabend von 7 Ahr ab im Wadlſchlößchen

S Tanzkränzehen,
wozu Freunde und Gönner höfl. eingeladen ſind.

Der Vorstanch.

Gesellschaftshaus.
zu dem am 1. Januar von nachmittags 4 Uhr ab

ſtattfindenden

Neujahrs- Ball
ladet freundlichſt ein H. Thielena en

o Muſik Kynaſt'ſche Kapelle. (Blasmuſik).

F. Anuahnrg.
Sonntag, den 2. Januar, abends 7 Uhr

im „Bürgergarten“

9 a PGeneral-Verlammlung.
Genoſſe Naumann wird Bericht vom Einigungs

Parteitag geben.
Alle Genoſſinnen und Genoſſen ſind verpflichtet, zu die

ſer Verſammlung pünktlich zu erſcheinen.

Den Vorstand
atteh h
Annaburger ichtspielhaus

IIIII-GBIE

S.
e

e

IIIVI—XXEEII IIIAm Neujahrstag abends 8 Uhr

Die lucht durch Klammen
Schickſals Tragödie einer Verführten in 6 Akten.

Perſonen:
Hskar Romberg, Baumeiſter Loni, ſeine junge Frau

Juſtizrat Kordon Fred Tanner, ein Abenteurer
Madame Jordan, Beſitzerin der la Hölle nDora, Lonis Mutter Eine Lebedame Alnſelmo, eit

Fiſcher Jelva, ſeine Schweſter Braun, Detektiv.

Sonntag, den 2. Januar, abends 8 Ahr:

umpenqgrete.
Drama in 5 Akten.

Jn der Hauptrolle

Lotte, der Wildfang.
Luſtſpiel in 2 Akten.

mm
et
tet

I

Leontine Kühnberg.

a

wen

des Männer-Geſang- Vereins Annaburg

am 1. Januar 1921 abends 8 Uhr
im Saale des Goldenen Ring

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Chaplotte Langhoff- Berlin (Sopran) und
Herrn Muſiklehrer S Richter-Annaburg (Violine).

garantiert in prima Gummi
kauft man am beſten nur im S

Leitung: Herr Lehrer E. Däumichen.

Nach den Aufführungen- In rünzchen.
Während der Vorträge bleiben die

Saaltüren geſchloſſen.

Eintritt 3. Mk. Borverkauf bei Herrn Kaufmann
Fritzſche und im Goldenen Ring.

Programme mit vollſtändigem Text à 50 Pfg. ſind in den Vor
verkaufsſtellen zu haben.

Um r n Beſuch bittet

Rauchen höflichſt verbeten!

der Vorstand

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

en
Unſerer werten Kund 8

haft wünſchen ein 8
ſrohes, geſundes

nents Jahr!
E. Pesehte und Frau s

Torgauerſtr. 46. 9

Unſern werten Gäſten
wünſchen ein

fröhllen Prosit
Keujahr!Familie n

Geſellſchaftshaus.

Wünſchen unſerer wer
ten Kundſchaft ein

glückliches

neues Jahr
Familie Raschke

h

Schluß der Angeigen Annahne de

Dienstag und Freitag früh 9 Uhr
Ausnahmen nur in dringenden Fällen

O a 3

h

Unſerer werten Kund
ſchaft, Freunden und Be
kannten wünſchen ein

fröhliches
Nenfahr!

M. Wiesener u. Frau.

Se

Unſeren werten Kun
den und Gäſten

herzlichen
r
zum neuen gahr!

Koinh. Basse u. Frau.e
e Zum Jahreswechſel

n
unſerer werten Kund-
ſchaft die

herzl. Glüch und
Segenswünſche!

Familie Pauthoffmann

Friſeurmeiſter.

c enEigelbMargarine,
neue Sendung, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Brillant
Glanzſtärkem

e

e

e
J Unſeren werten Kunden und Gäſten

O

herzlichen Glückwunseh S

zum neuen gahre! S
S
S

e

S e
2

Familie Gustav Dubro,

See ee

Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Gön
nern wünſchen ein

geſundes, neues Fahr!

Wilhelm Giehlsdorf und Frau.
W BrunnenbauGeſchäft.

Unſeren werten Geſchäftsfreunden und Bekann

ten zum Jahreswechſel die

belten Glückwünſchr:
Otto Scheibe und Frau.

G

S
Unſeren werten Kunden und Bekannten wün

ſchen wir ein

frohes neues Jahr!
Familie Paul Thäle

Fleiſchermeifter.

n
a

a

h See

S
S
SSe
e

W

Unſeren werten Gäſten und Freunden die

beſten Glückwünſche
zum neuen gahre.

B. Hleinsorg und Frau.
Segegggggggngggggggege
e

gegeegee
S

W

Unſerer werten Kundſchaft, allen lieben Freun
den und Bekannten die

beſten Glückwün
zum neuen 9ahre!

Wilh. Hempe und Frau.

e ee

Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Be
kannten wünſchen wir ein

J frohes ururs
e Familie Seb. Schimmeyer.
S

e e
e

Meiner werten Kundſchaft ſowie allen Ge
ſchäftsfreunden

Slürk und
im neuen Jahre.

S

S
S

S
S

S

e

S

e e nene

SS

e R

Segen

Friedrich Kröseh,
Architekt und Maurermeiſter.

en

e S

u

e

J. G. Hollmigs Sohn. Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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